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Das Kaijerpaar 
bei den Ausgrabungen auf Korfu. 


Vortrag des Prof. Doerpfeld. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin, der König und die Königin 
der Hellenen verweilten heute nachmittag bei den Ausgrabungen 


in Garitza, wo auch Mr. Armour erſchien, der auf ſeiner 
Jacht „Utowana“ hier eingetroffen iſt. 

26 badiſche Gymnaſiallehrer, welche unter der 
Führung des Profeſſors von Duhn aus en fiub, auf einer 
Studienreiſe auf Staatskoſten begriffen ſind, beſuchten 
die Ausgrabungen, wo Profeſſor Doerpfeld einen 
Vortrag hielt, dem auch die Majeſtäten zuhörten. 


Ein Erlaß des Fürſten v. Wedel. 


Abſchiedsgruß vom Reichslande. 

Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ veröffentlicht 
folgenden Erlaß des Kaiſerlichen Statthalters F ür ſten 
v. Wedel: 1 

Bevor ich aus dem hohen Amte ſcheide, das Seine Majeſtät der 
Kaiſer vor ſechseinhalb Jahren mir zu übertragen die Gnade hatte, 
und ehe ich das ſchöne Land verlaſſe, deſſen Leitung mir 
anvertraut war, deſſen Wohlfahrt mir warm am Herzen 
lag, und auf deſſen Entwickelung ich allezeit mein ernſtes 
Streben richtete, iſt es mir aufrichtiges Bedürfnis, ein 
Abſchiedswort an dasſelbe zu richten. Ich danke vor allem den 
Beamten aller Kategorien für die treue Pflicht⸗ 
erfüllung und die hingebende Arbeit, durch die ſie mich in der 
Erfüllung meiner oft ſchweren Aufgaben unterſtützten, und hege die 
feſte überzeugung, daß fie, wie bisher, unbeirrt durch Hinderniſſe 
und Schwierigkeiten das Ziel verfolgen werden, das wir alle 
erſtreben: des Reiches Wohl und Sicherheit und des 


Landes Entwicklung u nd Gedeihen. Ich dauke der Be⸗ 


völkerung für die mir aus ihrer Mitte ſo vielfach gezeigten Be⸗ 
weiſe des Vertrauens, aus denen ich die wohltuendſte Hber- 
zeugung ſchöpfen durfte, daß mein guter Wille, ihr zu dienen, 
richtiges Verſtändnis fand. Meine wärmſten Wünſche werden auch in 
Zukunft Elſaß⸗Lothringen und ſein kerniges Volk begleiten, meine Hoff⸗ 
nungen aber gipfeln darin, daß das Land bei Wahrung ſeiner berech⸗ 
tigten Stammeseigenarten ſich allen Strömungen zum Trotz in allen 
ſeinen Schichten immer fefter von deutſchem Bewutztſein durch⸗ 
dringen laſſe und ſich immer mehr als ein unlösliches Glied des 
großen deutſchen Vaterlandes fühlen lerne. In der zunehmenden 
Anteilnahme an den Geſchicken des Reichs liegt die Zukunft des Landes 
und ſein wirtſchaftliches Aufblühen. Nur auf dieſe Weiſe ſind die ſicheren 
nationalen Fundamente zu ſchaffen, auf denen einſt weitergebaut werden 
kann. Und damit Allen, die meiner freundlich gedenken, ein herzliches 
Lebewohl! 7 5 
Straßburg, 24. April 1914. ! 
Fürſt v. Wedel, Kaiſerlicher Statthalter. 
ee ' 


Der neue Vorſitzende der elſäſſiſchen Staats: 
n depoſiten verwaltung. 
Zum Vorſitzenden der Staatsdepofitenverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen wurde Geheimer Regierungsrat Dr. Goldſchmidt 
ernannt. i 


Sieben personen bei einem Brand 
erſtickt. 


In Leimbach bei Hettſtedt im Reg.⸗Bez. Merſeburg kamen 
Freitag mittag in einem Neubau der Rheiniſchen Dynamitfabrik 
vier Maurer und drei Steinſetzer bei einem Brande 
ums neben. Sie hatten ſich in der Mittagspauſe zum Schlafen 
niedergelegt und waren in dem ſich entwickelnden Rauch erſtickt. 
Der Brand ſoll durch eine weggeworfene Zigarette ent⸗ 
anden fein. 1 s 


Der falſche Bürgermeiſter. 


Die Vergangenheit des zweiten Bürgermeiſters von Köslin 
klärt ſich immer mehr auf. Aus Thorn wird berichtet, daß 
ſich Thormann dort im Frühjahr 1912 um einen Stadtrats ⸗ 
poſten beworben hat und inſolge ſeiner glänzenden Zeugniſſe 
auch in die engere Wahl gekommen war. Er unterlag jedoch 
bei der Wahl gegen Stadtrat Hoffmann Halle a. S. Im 
September v. Is. hielt Thormann in Thorn als Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Dr. Alegander-Bromberg auf dem Verbandstage der 
oſtdeutſchen Bürgervereine einen Vortrag über das Kom⸗ 
munalabgabengeſez. Vor acht Jahren war Thormann beim 
Tilſiter Landratsamt als Kreisſchreiber beſchäftigt. Dort 
wurde er wegen Aktenfälſchung entlaſſen. 

Wie weiter mitgeteilt wird, war Alexander durchaus nicht 
der gute Juriſt, als der er ſich jetzt auſſpielt. Als er nach 
Bromberg kam, war er zunächſt in einem Reſſort beſchäftigt, bei 
dem juriſtiſche Kenntniſſe kaum erforderlich waren. Als er dann 
aber Magiſtratsaſſeſſor wurde und auch den Vorſitz des Ge⸗ 


ſame Urteile, daß ihm 
Intereſſenten der Vorſitz genommen wurde. Es gibt ſo⸗ 
gar Leute, die behaupten, daß Thormann, der kein ſonderlicher 
Juriſt war, aber die ihm zugewieſenen nichtjuriſtiſchen Arbeiten 
ſehr gut erledigte, aus Bromberg fortgelobt wurde. 


Drei Dorfbrände. 


In dem Dorfe Kamieniopol in Galizien entitand am 
Donnerstag ein Brand, durch den 90 Häuſer vernichtet wurden. 
Eine in einer Scheune übernachtende Frau verbrannte mit 
ihren beiden Kindern. 

Das Dorf Bogorja in Ruſfſiſch⸗Polen iſt volls 
ſtändig niedergebrannt; mehrere Perſonen wurden bei den 
Löſcharbeiten ſchwer verlegt. 200 Ihres Obdachs beraubte Perſonen 
mußten die Nacht unter freiem Himmel verbringen. 

An demſelben Tage wurden in dem Dorf Saſow ebenfalls in 
Ruſſiſch⸗Polen 26 Häufer eingeäſchert. Das Feuer wurde von 
einem Kind verurſacht, das in einer mit Stroh gefüllten Scheune 
mit Pulver ſpielte. Den unvorſichtigen Knaben fand man ſpäter als 
Leiche unter den Trümmern der Scheune. 


Ueber das Befinden des Kailers 
Stanz Jojeph - 


wurde geſtern (Freitag) abend folgendes Bulletin ausgegeben: 

Im objektiven Befunde iſt bei Seiner Majeſtät keine weſent⸗ 
liche Veränderun 0 zu verzeichnen. ab Herz⸗ 
tätigkeit und Appetit ſind vollauf ale ea .Der Kaiſer hat 
auch heute wieder eine Stunde in der Kleinen Galerie in der Sonne 
verbracht. Gezeichnet Kerzl. Ortner. 


Das Ende der Pariſer Feſttage. 


Das engliſche Königspaar wieder in London. 
Der König und die Königin von England find geſtern (Freitag) 
abend wieder in London eingetroffen. 3 
Die Pariſer Preſſe über das Beſuchsergebnis 
befriedigt. i 


Die Pariſer Abendblätter erörtern mit groß er Befriedi⸗ 
gung das über die Verhandlungen zwiſchen Doumergue 
und Sir Edward Grey ausgegebene Communiqus. N 

„Die vom Quai d' Orſay inſpirierten Blätter erklären mit eine m ges 
wiſſen Nachdruck, daß die Faffung des Communiques einen Beweis dafür 
bilde. daß auch das verbündete und befreundete Rußland bei dieſen 
Beſprechungen gegenwärtig geweſen jei. 5 

Der „Temps“ ſchreibt: Wir willen, daß die beiden Miniſter alle 
gegenwärtigen Probleme geprüft 55 England und Frankreich ſind 
über ihre eigenen Intereſſen und die wünſchenswerte Löſung vollſtändig 
im Einklang und zwar nicht nur in Europa, ſondern auch außerhalb 
Europas, z. B. ſowohl in Balkan⸗ und kleinaſiatiſchen Fragen, wie 
auch in Afrika und Oſtaſien. Was den im Communiqus gebrauchten 
Ausdruck „Gleichgewicht“ anbelangt, ſo handelt es ſich nicht allein um 
das europäſſche Gleichgewicht, ſondern um das Gleichgewicht an allen 
Punkten der Erde. 


der Krieg in Mexiko. 


Einberufung der Miliz. 

Der amerikaniſche Senat hat die Freiwilligen ⸗ Vorlage ange⸗ 
nommen, welche der Regierung die Ermächtigung erteilt, die Miliz 
einzuberufen. 

Amerikaniſche Selbſtberuhigung. 

Das Zutrauen zu der Fähigkeit des Präſidenten Wilſon und 
Carranzas, die Situation zu retten, geht daraus hervor, fo wird von 
amerikaniſcher Seite aus Douglas (Arizona) gemeldet, daß die Mining 
Company 3000 Arbeiter einſtellte und Hochofen an⸗ 
blaſen ließ, die mehrere Wochen wegen Reparaturarbeiten ge⸗ 
ſchloſſen waren. — Die Lage wird erheblich gebeſſert durch die ſtrengen 
Maßnahmen Carranzas gegen die Mexikaner, die ſich mit Amerikanern 
in Händel einlaſſen. Jeder Mexikaner, der leichtfertiger Weiſe einen 
Angriff hervorruft, wird mit Todesſtrafe bedroht. 


Keine weiteren amerikaniſchen Angriffe? 

Präſident Wilſon erklärte dem Mitgliede des Kongreſſes Fitz⸗ 
gerald gegenüber, der ihn aufgeſucht hatte, um zu erfahren, ob Fonds 
für den Krieg benötigt und ihre Bewilligung nachgeſucht werden 
würde für den Augenblick würden von der amerikaniſchen Regierung 
keine Akte aggreſſiven Charakters vorgenommen werden, die die 
Lage verſchärfen könnten. f 

Weitere Landungen von Militär in Veraeruz. 

Die Kriegsſchiffe „Louiſiana“ und „Miſſiſſipi“ welche vor Veracruz 
eingetroffen find, haben Marinejoldaten, Matroſen und zwei Flug⸗ 
zeuge gelandet. Den Vorpoſtenſtellungen wurden zwölf Maſchinen⸗ 
gewehre und einige dreizöllige Feldgeſchütze zugeteilt. Bei dem 
Hauptquartier des Kontreadmirals Fletcher im Terminus⸗Hotel ſtehen 
Maſchinengewehre, während in der Nachbarſchaft ſieben Feldgeſchütze 
in Reſerve gehalten werden. Ba 

Amerikafeindliche Kundgebung in Veraernz. 

Als ein in Veracruz eingetroffener Zug mit Flüchtlingen die 
Stadt Mexiko verließ, ſchleifte die Volkomenge die Fahne der Ver⸗ 


Amerika gegen Mexiko. 

Veracruz, 24. April. Amerikaniſche Vorpoſten find in füdlicher 
Richtung weiter vorgedrungen und haben eine Waſſerſtation beſetzt 
Es kehren normale Verhältniſſe wieder. () Eine Anzahl von Wirt⸗ 
ſchaften und Läden haben wieder aufgemacht. f 


Die amerikaniſchen Verluſte in Veracruz. 
Admiral Fletſcher teilt mit, daß bei Veraſruz insgeſam! 
In Mann getötet und 70 verwundet worden find. 


Freußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

63. Sitzung vom Freitag, 24. April. 
(Ausführlicher Bericht und Schluß; Anfang ſ. Sonnabend⸗ 
Morgenausgabe.) 

Der Etat des Fiuanzminiſteriums. 
Abg. v. Kardorff (freikonſ.): 

Die Poſener Pfandbriefanſtalt hat ſich ſehr gut bewährt, e 
werden gern dafür Mittel bewilligen. Die Hauptſache iſt die Hergabe 
von Hypotheken. Das 

Das Deutſchtum in der Provinz Poſen wird ſchwer bedrängt, 
den Deutſchen ſtehen nicht die Mittel zu Gebote wie den Pole 
(Widerſpruch b. d. Polen.) Das iſt eine Tatſache! Der Kampf iſt 
deshalb ein ungleicher. Die polniſche Volksbank verfügt über große 
Kapitalien und ſtellt fie den Polen zur Verfügung. Seitens des 
Finanzminiſteriums ſcheint die Bedeutung der Anſiedelungs⸗ 
politik für die Städte unterſchätzt zu werden. es muß daher 
mehr für die Städte geſchehen, um auch 


in den Städten das 
Deutſchtum zu ſtärken. Leider find wir mit unſerer 
ganzen Anſiedlungspolitit zu ſpät gekommen. Wem das 
Beſitzbeſeſtigungsgeſetz 20 Jahre früher gekommen wäre, wie 
anders ſtänden wir da! Wir wollen eine Parallel⸗Aktion in den 
Städten, wie wir ſie bei dem Beſitzbefeſtigungsdeſetz für den bäuer⸗ 
lichen Beſitz gemacht haben. Deshalb unterſtützen wir auch 
den Antrag Kandler. Die Finanzverwaltung hat häufig nicht 
fördernd, ſondern hemmend eingegriffen ſie muß nicht bloß reglemen⸗ 
tieren, ſondern den Männern von der Pfandbxiefanſtalt ohlwollen 


entgegenbringen und ihnen frei: Hand laſſen. Die Finanzverwaltung 


muß nicht alles vom grünen Tiſche aus regeln wollen, denn die 
Leute, die verdienten Beamten, die in der Provinz Poſen ar 
beiten, kennen die gar doch aus eigener Anſchauung. Es ee 

robe „ ungsſünden in unſerer Au⸗ 
fiedlungspoliti vorgekommen. Zahlreiche Exiſten⸗ 
zen ſind zuſammengebrochen. Die Regierung ſorge dafür, daß 
dieſe ſchwere e wieder gut gemacht werden. 
(Beifall b. d. Freikonſ⸗ 5 f 

3 Finanzminiſter Dr, Lenbe: 

Gegen die Ausführungen des Herrn von Kardorff, vor allen 
Dingen gegen ſeinen ſcharfen Ton und gegen ſeine 
ſcharfen Vorwürfe gegen die Finanzverwaltung 
muß ich den entſchiedenſten Wider leuft erheben. Er ſagte, daß 
die Finanzverwaltung die ganze Polenfrage nicht mit dem Ver⸗ 
ſtändnis gefördert hätte, das notwendig ſei. Woher weiß Herr 
von Kardorff das? Er hat es auch ſo dargeſtellt, als ob inner⸗ 
halb der Regierung Unſtimmigkeiten in dieſer Frage beſtänden. 
Woher weiß er das? Gerade das Finanzminiſterium hat bisher 
in der Polenfrage eine jebr tätige Rolle geſpielt. Ich muß daher 
in Abrede ſtellen, daß das, was Herr von Kardorff geſagt hat, 
berechtigt IB: Er hat abjolut keine Anhaltspunkte, ſo etwas ich 
ſagen. Solche Vorwürfe, wie die, daß alles vom grünen Tiſch 
cus veglementiert werde, daß wir nicht fördernd, ſondern hem⸗ 
mend eingegriffen hätten, und daß dadurch viele Exiſtenzen zu⸗ 
ſammengebrochen wären, dürfte man doch ohne tatſächliche Unter⸗ 
agen nicht erheben. Ich ſtelle entſchieden in Abrede, daß ſolche 
Unterlagen dafür überhaupt vorhanden find. Herr von Kardorff 
richtete die Mahnung an uns, auch in den Städten das Deutſch⸗ 
tum zu ſtärken. Das haben wir doch aber bisher ſtets getan. 
Die Pfandbriefanſtalt in Poſen iſt von dem Finanzminiſterium 
ins Leben gerufen worden, ſie iſt finanziell von uns ausge⸗ 
ſtattet worden. Jetzt wird wieder eine Million Mark mehr 

ordert. Für dieſe eine Million können für zehn Millionen 
Pfandbriefe ausgegeben werden. Es find alſo doch ſehr reich⸗ 
liche Mittel, die hierdurch in Funktion treten. 
Herr von Kardorff hat einen Antrag begründet, daß die Kredit⸗ 
anſtalt anders durchgeführt werden müſſe. Das ijt doch eine 
Frage von großer wirtſchaftlicher und politiſcher Bedeutung, die 
man gengu prüfen muß. Er forderte beſonders zweite Hypo⸗ 
theken. Ich verkenne durchaus nicht, daß, wenn einem Manne 
eine zweite Hypothek gewährt wird, dies ſeine Poſition für den 
Augenblick ſtärkt, aber ob es möglich iſt, dem Manne dadur 
auf die Dauer zu helfen, das iſt eine andere 8. en 0 
muß man die ganze Sache erſt eingehend prüfen, ſonſt könnten 

e Mittel umſonſt ausgegeben werden. Aus der Prüfung 
Int man alſo der Regierung nicht den Vorwurf machen, daß 
durch ihre Schuld Existenzen zuſammengebrochen ſind. Wenn 
man ohne die Prüfung hier vorginge, würde man ein großes fi⸗ 
nanzielles Fiasko erleben. Das Finanzminiſterium wird der 
Stärkung des Deutſchtums im Oſten ſtets ſein Augenmerk zu 
wenden, wie bisher; es verdient daher nicht, in dieſer Weiſe an⸗ 


gegriffen zu werden. 
Abg. Künzer (utl.): 

Der Antrag iſt in erſter Linie von den Abgeordnete 
geitellt, die aus der Provinz Poſen ſtammen, er müßte alſo 
eigentlich Antrag Aronſohn heißen. Auch ich habe den Antrag unter⸗ 
ſchrieben und empfehle ihn de zur Annahme. Dankenswerter⸗ 
weiſe hat der Miniſter in Ausſicht geſtellt, daß verſuchsweiſ 
zweite Sn potheken gewährt werden follen. Der Antrag wi 
den gefährdeten deutſchen Hausbejig feſtigen. Die Unterſtützung dar 
ſich nicht auf ſogenannte Anſiedlungsſtädte und die kleinen Städte 
beſchränken. Die polniſchen Banken unterſtützen die polniſchen Haus⸗ 
dejiger mit der Gewährung von zweiten Hypotheken, die deutſchen 
Banken tun dies aber bei den deutſchen Beſitzern nicht. 

Abg. Dr. v. Kries (konſ.): 

Ich unterſtütze ebenfalls den Antrag. Die Hilft 

darf in den Städten für den deutſchen Grundbeſitz nicht zu spa 


en 2 8 


Jommen. Bei der ſtaatlichen Gewährung von zwenen e 
handelt es ſich um ein ſehr ſchwieriges Gebiet und ich kann die Zurück⸗ 
haltung der Re iR urchaus verſtehen. Aber die in den Eilat eins 
geſetzten 500 Mari find doch ein recht geringer Betrag. Zu einer 
wirkſamen Förderung des Deutſchtums kann man nur kommen, wenn 
man es in Stadt und Land gleichmäßig unterjtägt. 

5 Abg. Korfanty (Pole): 

Die freundſchaftliche Unterhaltung zwiſchen dem Finanzminiſter und 
Herrn v. Kardorff war ja ſehr intereſſant. Mi wundert nur, wie 
wenig der Miniſter über die tatſach ichen Verhältniſſe unterrichtet iſt. 
Die Verhältniſſe jener Provinzen find vergiftet; die Schuldigen ſißen auf 
der Regierungsbank, auf den Bänken der Rechten und der Nationalliberalen. 
Die Kreditanſtalt, die unterſtützt werden ſoll, gibt nur deutſchen Beſitzern 
Geld, und dieſe Hypotheten werden bei einem Vertauf an einen 
Polen ſofort fällig; außerdem muß der Deutſche dann % Prozent 
Strafe zahlen. Das wußten wohl die Freiſinnigen nicht, als 


— Polener Tageblafl. 
ird illigt. 


r Etat w 
Es folgt der 


Drid Kart if am Sonntag, den 18. d. Pig, im 78. Gebend« 
jahre in feiner Wohnung in Neu-Tempelhof geſtorben. Sechs⸗ 


Etat der Staatsſchuldenverwaltun undzwanzig Jahre war er als Direktor im Oberhofmarſchallamt 
= ne 2 5 und als Juſtiliar der Kgl. Hofämter in großer Pflichttreue 


„Abg. von Nn (freilonf.): 4 . i 
Die Wegs e ee ſollten gezwun- | tätig, vorher cls Oberlandesgerichtsrat in König 
en werden, einen Teil ihrer Beſtände in Staatspapieren anzu⸗ [berg. 

1 es auch e des Spar baſſengeſehes Die Kaiſerin hat mit folgendem Telegramm aus Korfu 
von der W = Gride (For Hör. Vp): der Witwe ihre Teilnahme ausgeſprochen: . 85 
r N 1 155 r 55 5 te A 12 I 5 ” aus 1 15 u, 8 9 un 
ilgung. Wir gehen aber etzt über etzli 5 gef i E 8. ä e 
der Schuldentilgung weſentli bingus Zudem ehen unjeren | jeinem 1 eine Kräfte gewidmet — Gott tröſte Si⸗ 
Schulden weit höhere Werte gegenüber. Solange unfere Ein ⸗ Empfangen nachträglich Bas Dank. Viktort 
kommenſteuerverhältniſſe, wie fie ſich infolge der ö uguſte Viktoria. 
ſind⸗ folien ‚sum ee ebalicn weiten, ad Er Außerdem hatte der Kaiſer noch durch den 1 
, als ſind, ſollten wir ni ittel zur © entilgung ver . € / 
fie den Antrag mitunterzeichneten. Die ganze Polenpolitik iſt] die auf andere Weile nutzbringender angelegt werden könnten. 1 een ie a Mae 810. 
niz ea sein: ci eder pepkett der olen. Au Mete ir balten 0: Dr. Gotsioll-Golingen anti i in kelegrapdiſch fein herzliches Beileid ausdrücken laſſen. Im 
mittel des Staates werden gegen uns angewandt, und Br Wir halten eine erhöhte Schulentugung nicht für nötig, telegr in zlichet ı 5 
wir Polen uns dagegen wehren, dann Jagen Sie: Die Polen ſondern wünſchen, daß die hierfür bei.immte Summe zur Er:] Auftrage des Prinzen Friedrich Leopold hatte Hofmarſchall von 
greifen die Deutſchen an. Das iſt doch eine Ironie, die Ihnen höh Bezüge er Altpenſionäre berwendet] Donop ein Beileidstelegramm geſandt. Die Einäſcherung fand 


\ 3 8 öhung der 
kein Menſch glaubt! Nun wollen Sie, nachdem Sie ſchon ſoſ wird. 5 d N l 
viele Experimente an uns verſucht haben, noch ein neues ma 18 geſtern vormittag im Berliner Krematorium ſtatt. In der zahl⸗ 


en 5 ! ER: 

mit den zweiten Hypotheken. Alle Ihre Maßnahmen — Wir können er ee ee nicht zuſtimmen, reichen Trauerverſammlung bemerkte man den langjährigen 
nichts als Haß und Fluch und Erbitterung erregt, mit dieſer zumal die Regierung nicht geneigt iſt, die Giese rc Hausmarſchall des Kaiſers, den jetzigen Generglintendanten der 
neueſten wird es nicht anders werden. Zur Ehre des deutſchen zu befeitigen. Kgl. Gärten Freiherrn von Lyncker ſowie viele Hofbeamte. 
Namens im Ausland wird das nicht beitragen. (Beifall bei Finanzminiſter Dr. Lentze: Der Akabemiſche Turnverein Berlin, deſſen Mitbegründer Rath 
den Polen.) 5 Nach Anſicht der Staatsregierung muß eine Verſtär kung l ‘ 70 

Abg. Hue (Soz.): der Schuldentilgung, wenn auch in beſcheidenem Um] war, hatte feine Chargierten und die Fahne gefandt. In außer⸗ 
% Herr v. Nardorff hat entſchieden Pech! Neulich wollte er fange, eintreten. Dies gilt unbedingt für den Teil der Schulden, ordentlich warm empfundenen Worten ſchilderte Superintendent 
ſich mit den Nationalliberalen einigen, und die Folge war eine die nicht werbender Natur ſind. Unſere Finanzen ſin gut[Kritzinger die Perſönlichkeit, das häusliche Leben und die 
noch größere Veruneinigung. Heute hat er ſogar die Regierung fundiert und die Staatsſchulden abjolut ſicher. Es iſt aber ein amtliche Tätigkeit des Entſchlafenen. Dann ſprach noch Ober⸗ 
gegen ſich ſelbſt ſcharf gemacht. Wer über die Tendenz des An⸗ alſcher volkswirtſchaftlicher Grundſatz, wenn man ein gut 18 $ a 
trages Sandler noch im Zweifel war, der wird nach dieſer ge- ſundlextes Vermögen immer weiter verſchulden läßt. Ich bitte] lehrer Profeſſor Dr. Herrmann vom Askaniſchen Gymnaſium, 
bäſſigen Begründung ganz gewiß dagegen ſtimmen. Der Valer] den Vorſchlag der Staatsregierung, den Verſuch mit einer er⸗ ein Jugendfreund des Entſchlafenen einen ſehr herzlichen Nach⸗ 
Kar dorff war entſchieden klüger, wenn auch nicht größer als der 


S Selbit eine ſo wichti wie die der zweiten Hypo⸗ n 50. Dr. Pach . fee lien 

Sohn. Selbſt eine jo wichtige Frage, wie die der zweiten Hy in Antrag de . Dr. nicke, den darauf bezüglichen f ; 
theken, ſoll jetzt zum Kampfe gegen die Polen benutzt werden. Vermerk im Gab zu ſtreichen, wurde abgelehnt. 8 See e von Be el, 8 15 1 
Freunde der inneren Koloniſation ſind auch wir (Lachen Hon Damit war der Etat der Staatsſchuldenkommiſſion erledigt. de n Mai d. Js. in 59145 ; es Militärbienft 
9 85 für jelche Nn Ri as 1155 15 Be 1625 4 sonen Es folgte der e e . e 5221 1925 ige in —— Ayers 
iberalen ſollten ſich mal die Verhältniſſe im Weiten anſehen, da x 

haben nationalliberale und freikonſervative Werksbeſitzer alles Etat des Abgeordnetenhauſes. 


olge Seiner Majeſtät in Korfu befinden. 
etan, was gie konnten, um Pete Hen ſlawiſche Inſeln im Abg. Dr. Dittrich (tr.) ** Kaligeſetznovelle. Die Novelle zu dem Reichskali⸗ 
eutſchen Gebiet zu ſchaffen. ieſe Herren tun das Gegenteil 


begründete ſeinen Antrag auf Gewährung von Freiſahr⸗ 8 
J 777 ———— isch. üer Sia 5 rel. geſetz iſt in den Ausſchüſſen des Bundesrats durchberaten wor⸗ 


karten auf den preu tsbahnen für die ; . 
ſperren in Kolonien. Es kommt ihnen nur darauf an, möglichſt[ Mitglieder des EIER 20% für die Dauer den und wird am heutigen Sonnabend dem Plenum des 
diel Fremdſprechende in die urdeutſche weſtfäliſche Mark hinein⸗ a r 


0 die hie undeutiche re Legislaturperiode und die geſamte Bunte 167 75 vorliegen. Die Bundesrats ausſchüſſe 
ubringen und gegen die Deutſchen abzuſperren, wenn dieſe mit rchie. - 5 EN aben einige Abänderungen ich i 
725 Polen in Füblang treten wollen. Das nennen Sie nationale Ein Regierungskommiſſar 0 3 kungen namentlich in ber Frachten, 


Polen if teten pe i ? & 10 h 1 e, vorgenommen; dagegen iſt die von der Kali nduſtrie 
Politik! Wir machen die Politik gegen die Polen nicht mit und gab im Auftrage des Miniſters des Innern die Erklärung ab, frage, 1 f 
Senad hun 45 den Antrag Kandler ab. (Beifall bei den daß dieſer che in der L f ei, a des Staats- bekämpfte Produktionsſteuer auf Kaliſalze von dem Bundesrat 
ozialdemokraten. 


e 
eee mini 3 dazu in Sushi 5 keit, „Dort! böry)) ar aufrechterhalten worden. 
Gra reikonſ.): ach längerer Debatte wu ntrag gegen die Stim⸗ 0 5 
Ich Bar einem Volksſtamm an, der wirklich Jahre lang 9 Leſls der Natio⸗ Der deulſche Landwirtſchaftsrat hat einen handels 


men der Mehrheit der Konſervativen und eine 
unter wirklicher Bedrängnis gelitten hat, und weiß daher genau, 
welch eine Summe von Haß und Grimm ſich da 
anſammeln kann. Aber bei den Polen iſt ve von einer 
ſolchen Bedrängnis nicht die Rede. Zu ſolchen Beſchuldigungen, 
wie jie Herr Korfanth, erhoben hat, fehlt jede Veraulaſſung, 


nalliberglen angenommen. politiſchen Ausſchu mit drei Unterausſchüſſen gebildet. 

5 fe ere ni ae 1 55 2 82 ie 8 zwei in Berlin, der dritte 
orbneienpauje . 7 (ren ſauſes wurde ohne in Wiesbaden. Zu den Sitzungen find auch die Verbände 
„„ . 9d 11 Abr: des Wein⸗, Obſt⸗ und Gemüje-Baues geladen, die zum Teil 


außerdem entſprechen feine Worte wohl kaum der Würde des] Eiſenbahnanleihegeſetz. Schluß 6 Uhr. bereits Stellung zur Neuregelung des b 2 
Jane Sn. wie: eg 3 Baer BEE an —,_—— nommen haben. Die Arbeit der Ausſchüſſe ſoll fo beſchleunigg 
Jazd i die S er hri! enn n 3 i irt 
R 4 Du DAR Zur Tagesgeſchichte. werden, daß der Ständine Ausſchuß des Deutſchen Landwirt: 


ſchaftsrats in ſeiner Sommerſitzung Ende Juli in Koblenz 

Zentrumswahlſieg in Braunsberg⸗Heilsberg. füber die Anträge verhandeln kann. 

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ » Gnadenvier eljahr der altpenjionierten Voltsſchul⸗ 
reife Königsberg 6 (Brauns berg⸗ Heils berg) wurde lehrer. Mit Genehmigung des Unte sminiſters iſt den 
noch vorläufigem amtlichen Ergebnis an Stelle des verſtor⸗ Regierungshauptkaſſen und Kreiſen die Auweiſung erteil! 
benen Reichstagsab zeordneten Dr. Preuß (Ztr.) Freiherrſworden, daß das Gnadenvierteljahr altpenſionierten Volks⸗ 
v. Rechenberg⸗Berlin⸗Schöneberg (Zir.) mit großer Ma⸗ſſchullehrern auch bei laufenden Unterſtützungen zu gewähren iſt. 
ar gewählt. — Der Wahlkreis iſt alter Zentrums: . Zum Streit im nationalliberalen Liger. Die „Natio⸗ 
5 5 e nalliberale Korreſpondenz“ bringt ſolgende Erklärung: 

ine ſpätere a 2 2 

Braunsberz, 24. April, Borliufiges amtlices Wahlergebnis. ge. Her Beschluß der, Geſantvorkandes des Reichsverbandee 

; der nationalliberalen Jugend, nicht in Verhandlungen über 
Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Königsberg 61 die Auflöſung des Reichsverbandes einzutreten, im übriger 
(Brauns berg⸗Heilsberg) wurden 11 890 gültige Stimmen abgegeben. aber an Verhandlungen zur Schaffung des Friedens in dei 
Es erhielten Gouverneur a. D. Freiherr von Rechenberg 68.) Partei teilzunehmen, hat auf der anderen Seite ein ent 
10875, Erzprieſter Hinzmann (8) 802 und Redatteur Marchonini[ſyrechendes Echo geweckt. In Mi. 15 der „Ultnationallibe: 
(Soz.) 227 Stimmen. Zerſplittert waren 26 Stimmen. Freiherr ralen Reichskorreſpondenz“ vom 22. April wird erklärt, daß da⸗ 
von Rechenberg iſt ſomit gewählt. durch der Zentralvorſtandsbeſchluß gegenſtands⸗ 
Stellungnahme des Polenklubs gegen die los geworben ſei. Beide Kundgebungen, die ſchließlich mich! 
öſte reichiſche Regiecung. von den letzten entſcheidenden Stellen ausgehen, werden den Ge 
Die parlamentariſche Kommiſſion des öſterreichiſchen Polen - ſchäſtsfübrenden Ausſchuß der Partei nicht von dem energiſcher 
Hubs hat wegen des $ 14 einen Angriff gegen die öſterreichiſche Verſuch abhalten, den beinahe einmütig gefaßten Beſchluß des 
Regierung unternommen. Die Kommiſſion erklärt, daß die Be, Zentralvorſtandes auf dem Wege gütlicher Verhandlun⸗ 
ſorgnis am Wohle des Reiches und nationale und politiſche Tra- [gen zur Durchführung zu bringen. Wie dieſe Verhandlungen 
ditionen des Polenklubs ihm gebieten, mit größtem Nachdruck] auch endigen, ihr Ergebnis wird dem im Herbſt ſtattfindenden 
darauf hinzuwirken, daß das ſtaatliche Leben in Oſterreich den 3 ee, den in der Ange 
verfaſſungsmäßigen Boden nicht verlaſſe. Durch die zu weit- legenheit gebührt. 
gebende Anwendung des $ 14 wird für die Zukunft ein gefähr⸗⸗ Erwerbung der Münchener neuen Pinakothek durch dei 
liches Pröjudiz geſchaffen werden, das geradezu zu einer Außer⸗ Staat. Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer hat die Regie⸗ 
kraftſetzung der Verfaſſung führen könnte. Der Polenklub er- rungs vorlage betreffend die Erwerbung der neuen Pinakothel 
blickt in der freien verfaſſungsmäßigen Entwickelung die ſicher- einſummig angenommen. Kultus minitter von Knilling teilte mit, daf 
ſte Garantie für die Konſolidierung der innerpolitiſchen Zuftände die Angliederung der Tierärztlichen Hochſchule an 
und dadurch auch für die Feſtigung des Anſehens der Monarchie die Univerſität München als eigene veterinärmediziniſche Fakultäß 
nach außen. vom 1. Oktober 1914 ab in Ausſicht genommen ſei. 
Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt hierzu, daß nachdem auch! Gegen die „Quertreiber“ im Zentrum. Über 20 Geiſt⸗ 
im Deutſchen Nationalverband die Oppofition gegen die Regierung liche, Präſiden katholiſcher Arbeitervereine (Sitz Berlin) be- 
ſtärker hervortritt, der letzteren wahrſcheinlich nichts anderes ſchloſſen in Breslau eine öffentliche Erklärung, in der ſcharf 
werde übrig bleiben, als aus dieſer veränderten Sachlage die gegen die Begünſtigung der Quertreibereien im Zentrumslager 
Konſequenzen zu ziehen. Idurch den Berliner Verbandsvorſtand Stellung genommen wird. 


e Auch ein rotes Jubiläum. Der Maifeier⸗Humbug ſoll 
aten Ne eee diesmal al. 25-Jahr⸗Jubelfeier gefeiert werden. Allen bisherigen 


5 5 Mißerfolgen zum Trotz veröffentlicht der „Vorwärts“ den lb» 
Wie in Konſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen behauptet wird lichen bombaſtiſchen Aufruf, der in den bekannten Ruf ausklingt: 
hat die Pforte den Vorſchlag Griechenlands bezüglich der Regelung 


„Her mit dem Achtſtundentag! Es lebe der Völkerfrieden!“ 
der Inſelfrage abgelehnt und beharrt auf ihrem erſten Vorſchlag, wo⸗ Sit — Are ar frie 


nach Chios und Mytilene gegen die 12⸗Inſelgruppe aus getauſcht Luflſchiffahrt und Flugweſen. 
werden ſollen und Griechenland als Kompenſation nach Begünſti⸗ 
gungen für ſeinen Handel erhält. 


Deulſches Reich. 


Abg. von Trompezynski (Pole): Prinz Friedrich von Sachſen-Meiningen, der am Sonn- 

Wir verdenken es den Deutſchen durchaus nicht, wenn fie fich [abend mit feiner Gemahlin, geb. Prinzeſſin zur Lippe, das Feſt 
auch gegenſeitig unterſtützen. Wir halten es nur für ein ſchwe⸗ der Silberhochzeit fei ert, hat vor kurzem in ſeiner Wohnung 
res Unrecht, daß Staatsgelder, zu denen auch wir durch die in Hannover einen ſchweren Unfall erlitten. Der Prinz 


Steuern beitragen, gegen uns verwandt werden. 5 15 a ’ 5 
Der Antrag wegen der Poſener Kreditanſtalt geht an die] kam in ſeiner Wohnung über einen Teppich zu Fall und erlitt 


Budgetkommiſſion. durch den Sturz einen Armbruch und eine ſchwere Aus- wieder auf in der Richtung nach Kun ig s berg l. Br. 
5 Abg. Dr. von Brüning (fonf.): ſetzung der Schulter, an deren Folgen er noch jetzt dar ⸗ | 10 eee 1 

erklärt, daß eu 15 Ka as N die e niederliegt. 

von Dien ſtautomobilen r ie egierungs⸗ : 5 f Ara 05 1 

präſidenten nicht für fo unbedingt 8 hält, * * Direktor im Oberhofmarſchallamt Rath f. Der ſeit 

wünſcht, daß nur die größeren Präſidien hierbei in Betracht ge⸗ 1. Januar d. Is. im Ruheſtand befindliche Direktor in Ober⸗ 

zogen werden. hofmarſchallamt des Kaiſer, Geh. Oberregierunasrat Frie 


Zwangsmaßregeln. So etwas kann ſich kein Stagt gefallen 
laſſen, ſolchen Staat gibt es nicht in der Welt. Wenn alles 
Deutſche in den 4 wird, muß der Staat eingreifen. 
Denn das vornehmſte Gebot eines jeden Staates iſt die Selbſt⸗ 
achtung. Die Behauptung, daß die Induſtriellen im Weſten 
mit Abſich: be kn iche Inſeln bildeten, ſcheint mir 
unglaubhaft. Welchen Zweck ſollten die Herren damit verfolgen? 
(Die weiteren Bemerkungen des Redners bleiben unverſtändlich.) 
Abg. Aronſohn (FJortſchr. Vpt.): 


dieſer Antrag ein Antrag gegen die Polen ſei. as iſt eine 
Tatſache. Vor ie haben 
e 


daun muß der Staat ihnen zu Hilfe kommen. (Widerſpruch bei 
Hal bei den übrigen Im a 
Abg. von Kardorff (freikonſ): ; 
Ich bedauere, daß meine Ausführungen von vorhin den Fi⸗ 
nanzminiſter 1 empfindlich berührt haben. Ich habe keines⸗ 
wegs nur Angriffe gegen die Finanzverwaltung 
gerichtet. Ich babe es dankbar anerkannt, daß 8 in dieſem 
Jahre die Pfandbriefanſtalt wieder mit einer Million unter⸗ 
ſtützt worden iſt. Wenn mein Ton ſcharf geweſen ſein ſollte, ſo 
hat mir doch Fon Abſicht, perſönlich zu verletzen, durchaus 
erngelegen. er Finanzminiſter ſollte doch Verſtändnis dafür 
8 daß, wenn man mit dem Herzen bei der Sache iſt, man 
auch einmal ein Wort ſchärfer ſpricht. 
Finanzminiſter Dr. Lentze: 

Wenn der Abg. von Kardorff vorhin ebenſo geſprochen 5 
wie jetzt, würde es mir durchaus ferngelegen haben, in dem e 
au antworten, in dem ich ihm vorhin antworten mußte. Ich 
nehme aber gern Akt von ſeiner Erklärung. 

. Abg. Braun (Sp) 
wendet ſich gegen die Polenpolitik und gegen den Antrag wegen 
der Poſener Kreditanſtalt. 


© Giofittt in Parte. Der frühere üalienifde Minifterpeäfbent 
toll in Yan eingetroffen. : ſche Minijterpräfi 
— 


Sokat- und Zrovinztalgeitung. | Wegen Münzverbredhens vom 


Voten, den 25. April. 
„Z. 5“ in Poſen ftationiert. 

Das Militärluftſchiff „Z. 5“, das heut vor drei Wochen 
auf ſeiner 100. Fahrt Poſen einen Beſuch abſtattete, wird 
nunmehr endgültig in Poſen ſtationiert werden und 
zu dieſem Zwecke heute, morgen oder am Montag von 
Johannistal aus hier eintreffen und in der Luftſchiffhalle 
untergebracht werden. Die genaue Ankunftszeit iſt an den 
hieſigen amtlichen Stellen noch nicht bekannt, ſie wird vielmehr 
hierher erſt noch telegraphiſch gemeldet werden. Bis jetzt war 


das Luftſchiff heute, wie wir auf telegraphiſche Anfrage er⸗ 


fahren, in Johannistal zur Fahrt nach Poſen noch nicht 
aufgeſtiegen. 


X Eine Stadtverordnetenſitzung findet in der nächſten Woche 
a icht ſtatt. b 

X Zum Mitgliede der Auſiedelungskommiſſion iſt der Ma⸗ 
loratsbeſitzer von Wenzel auf Belenein im Kreiſe Bomſt auf 
3 Jahre, vom 31. Datz 1914 bis dahin 1917, ernannt worden. 
Ernennung. Fräulein Eva Kirchner iſt zur Königlichen 
Handelsleyrerin an der Gewerbeſchule in Thorn ernannt worden. 

K Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der König⸗ 
Den Kreiskaſſe in Celle, Regierungsbezirk Lüneburg, iſt zu 
eſetzen. 

b. Belohnung für Rettung aus Lebensgefahr. Der Regie⸗ 
rungsprandent hat dem Schmiedemeiſter Herold in Grunzig 
für die Rettung des am 16. Februar d. Is. auf dem Eiſe einge- 
brochenen Schultnaben Anton Pospoxſzynski vom Er⸗ 
trinken eine Geldprämie von 20 M. bewilligt. 

Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
Meter, gegen + 1,14 Meter geſtern früh. 


* 
+ 1,06 


Sch. Zerkow, 24. April, Geſtern nachmittag iſt ein Stroh⸗ 
ſchober des Weaurer- und Zimmermeiſters Georg Klein nieder- 
gebrannt, dadurch, daß mit Streichhölzern ſpielende Kinder den 
Brand une hatten. Der 140 war nicht verſichert. 
— Die Wahl des Kaufmanns Miecislaus Gramliewicz von 
bier zum Weitglied des katholiſchen Schulvorſtandes iſt von der 


Aufſichtsbehörde beſtätigt worden. — In der e Stadt- 
8 ind der Lehrer Auguſt 81166 e zum Schieds⸗ 
mann und der Bankkontrolleur Viktor Weiß zum ſtellvertr. 


Schiedsmann wiedergewählt worden. 

U LKoſten, A. April. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde von der Beſtätigung der diesjährigen Steuerzu⸗ 
ſchläge (157 Prozent), ſowie von der Genehmigung des Bezirks- 
ausſchuſſes für die Ebebung des Waſſerzinſes nach dem tatſäch⸗ 
lichen Verbrauch und von der Ablehnung des Regierungsprä⸗ 
ſidenten betr. 1 der Viehmärkte Kenntnis genommen. 
Die Verſammlung beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen, wegen der 
Einrichtung von Fohlenmärkten das Weitere zu veranlaſſen. 
Für die Neuverpachtung der ſtädtiſchen Flußbadeanſtalt wurde 
dem Schuhmachermeiſter Karl John und für die Erhebung des 
e en der Witwe Skxobalski der desen erteilt. 
Schließlich wurden verſchiedene Arbeiten und Lieferungen für 
den Rathausumban vergeben. 

dt, Liſſa i. P., 24. April. Geſtern wurde bier das bei Frau 
Juſtizrat Nürnberg in Stellung befindliche Dienſtmädchen Luiſe 
Bellmann in Haft genommen, das ihrer Deren 200—300 M. 
geſtohlen hatte. Sie hatte ſich in letzter Zeit durch größere Geld⸗ 
ausgaben verdächtig gemacht. Sie geſtand rl ein, im 
ganzen 140 M. gestohlen zu angel — Eelbit durch Erhängen 
verübt hat geſtern der Burſche Duderta eines hieſigen 
Artillerieoffiziers aus unbekannter Urſache. 

t. Witkowo, 23, April, Beim Kreisausſchuß iſt eine Arbeits⸗ 
sermitielungsitelle eingerichtet worden. Sie iſt an das Netz 
ähnlicher von der Landwirtſchaftskammer eingerichteter Stellen 
angeſchloſſen und hat drei örtliche Stellen in den Städten des 
Kreises unter ſich. Daneben beſteht im Intereſſe der ärmeren 
Bevölkerung eine gemeinnützige Rechtsauskunftſtelle, die dere 
Verbande e Rechtsauskunftſtellen angehört. In ihr 
wird unbemittelten Rechtsſuchenden unentgeltlich Rechtsrat er» 


teilt. 


mg. Wiſſek, 24. April. Am 21. d. Mis. hat der Pfarrer 
Stolzenburg aus Bagnitz die Verwaltung unſerer über 5 Monate 
lang verwaiſt geweſenen evangeliſchen Pfarrſtelle übernommen und wird 
am nächſten Sonntag vom Supermtendenten Müller aus Weißenhöhe 
unter Aſſiſtenz des Pfarrers Schaedez aus Groß⸗Elſingen eingeführt. 

d. Schneidemühl, 24. April. In geheimer Stadtverordneten ⸗ 
Abung wurde der Ankauf von 4 Morgen Land neben der 85 * 
ſtation beſchloſſen. Schneidemühl erhält außer der Fliegerſchule, 
der nee und der Luftſchifferkompagnie zum 1. Okto- 
ber noch eine Fliegerkompagnie. Für dieſe wird unter Einbe⸗ 
ziehung der jetzigen Flugſtation ein Gelände von etwa 400 Mor- 
gen benötigt. Da mit dem Bau der Kaſerne erſt ſpäter begonnen 
wird, beziehen die Mannſchaften Bürgerquartiere in den durch 
Verlegung des 3. Bataillons Inf.⸗Regts. 149 nach Dt.⸗Krone 
freiwerdenden Häuſern. Auf dem Fluggelände werden ſofort 
gebaut 6 große Hallen, jede 15020 Meter groß. An Gelände 
ſtellt das Luzuspferdemarktkomitee 100 Morgen zur Verfügung. 
300 Morgen ſind ſchon im Beſitz der Stadt durch Ankauf des 
Gutes Grüntal. 

* Schneidemühl, 23. April. Vom Tode des Exrtrinkens 
gerettet hat geſtern der Maurer Deckert das 4 Nabe alte Kind 
des Arbeiters Sch. Das Kind ſpielte in der Nähe der erſten 
Eisenbahnbrücke am Ufer der Küddow, als ee ‚Blow von der 
Böſchung ins Waſſer fiel. Deckert hatte den Vorfall bemerkt, 
ſprang in die Küddow und holte das Kind heraus. Den ärzt⸗ 
lichen Bemühungen gelang es, das Kind, das ſchon viel Waller 
geſchluckt hatte, ins Leben zurückzurufen. 


* Breslau, 23. April. Seinen 60. Geburtstag begeht am 
28. d. Mts. der General der Infanterie und Kommandierende 
e des VI, Armeekorps in Breslau, Kurt von Pritzel⸗ 

i 6. 

* Schweidnitz. 23. April. Der Senior der ſchleſiſchen Lehrer · 
N iſt geſtorben. Im nahen Költſchen verſtarb der Senior der 
chleſiſchen Lehrerſchaft, der 94jährige Kantor em. Julius Krall. Der 
weit über Schleſiens Grenzen hinaus bekannte Lehrerveteran war aus 
Breslau gebürtig, 97 5 das Seminar zu Oberglogau und wirkte 
als Lehrer zunächſt in Wiefau. Kreis Neiße, dann 17 8 ahre in Langen⸗ 
dielan und von 18 7 bis zu feiner im Jahre 1888 erfolgten Penſio⸗ 
nierung in Köt-fchen, wo er feinen Amtsnachſolger, den Kantor 
Michalke, ſogar noch um ſechs Jahre überlebte. 

U Schosdorf. 23. April. Vorige Woche ſtarb bier der Toten⸗ 
gräber Hermann Prenzel. Seit ungefähr 700 Jahren verſehen Ans 
gehörige der Familie Prenzel den Dienſt eines Totengräbers. 
Stets iſt das Amt vom Vater auf den Sohn rg worden. 
Si gli iſt es fraglich, ob der Sohn Nachfolger ſeines Vaters 

erden kann. 


* Karthaus, 22. April. Zu der Bluttat in Kaminitzamühle 
wird uns 1 mitgeteilt, daß der zur Unterſuchung ſeines 
Geiſteszuſtandes in die Irrenanſtalt eingelieferte Beſitzer Ludwig 
dref t wohl kaum por den Strafrichter geſtellt werden wird, 
da es keinem Zweifel unterliegt, daß er die grauſige Tat in 
einem Zuſtande e in dem ſeine Willensbeſtimmun 
pöllig 1 5 chloſſen war. Aus dem Vorleben Nn wird nod 
bekannt, daß aus der erſten Ehe nur ein Kind lebt. Sei 
17 Jahren ift er mit feiner jetzigen Frau verheiratet. 


—+ Pofener Tageblatt. >— 


Schwurgericht verurteilt. 


ke. Poſen, 24. April. 
In der Sache gegen Zwierzynski und Szynkowiak wegen 
Nünzverbrechens wurde abends 10 Uhr das Urteil geſprochen. 
Zwierzynski wurde ſchuldig geſprochen. ſich nachgemachtes Geld 
verſchafft und in den Verkehrt gebracht zu haben, und zu 
5 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. auch wurde auf Einzie hung der Falſifikate erkannt. 
Szynkowiak wurde als nichtſchuldig erkannt und mußte Freie 
geſprochen werden. Die Haftbefehle gegen beide wurden aufge⸗ 
hoben. Das Gericht berückſichtigte bei der Strafzumeſſung, daß es fich 
bei der Tat nicht um einen Ausfluß einer verbrecheriſchen Geſinnung, 
ſondern vielmehr grenzenloſen Leichtſinns gehandelt hat. 


Aus dem Gerichtslaale. 


dreſſaten, die auf Ausbauten 
ällen Geldbeträge von 238, 200, 130, 80, 
inzahlung bei der Agentur in Empfang 
Die Eintragung in das Un- 
chwurgericht ver⸗ 
Idern- 


60, 50 M. uber zur 1 
genommen, aber nicht abgeführt. 
nahmebuch hat er ebenfalls unterlaſſen. Das 
urteilte den ungetreuen Poſtboten unter Zuerkennung mi 
der Umſtände zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis. 
d. Schneidemühl, 24. April, Das n t verurteilte 
heute den Arbeiter Friedrich Krüger aus Wiele-Gut wegen 
A Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahr zwei Monaten 
ängnis. 


Sporf und Jagd. 


Mr. Fox (Ch. Mills) 3. — 6. Preis 
A. . — Quote (Beliger) 1. 
ſcotte (Termer) 2. J. Krauſes Arkus Tochter (Krauſe) 3. 

* Eine Sportſtiftung in Frankreich. Einer 3 aus 
Paris ac r hat der dort lebende griechiſche Millionär 
Baſilzacharow dem franzöſiſchen Sportsausſchuß die Summe 
von 500 000 Frances zur Verfügung geſtellt, damit Frankreich 
auf den im Jahre 1916 in Berlin ſtattfindenden olympifchen 
Spielen würdig vertreten ſei und den 9 Athleten die 
Möglichkeit geboten werde, ſich für dieſen portwettſtreit genü⸗ 
gend vorbereiten zu können. 


Das Deutſche Turnfeſt in Straßburg. 


Straßburg, 24. April. Als Ort für das Deutſche Turnfeſt 
1918 wurde durch einen ſoeben gefaßten Beſchluß der Deutſchen 
Turnerſchaft die Stadt Straßburg beſtimmt. 


Sum Fall Nübling 


veröffentlicht die „Konſ. Korreſpondenz“ folgende parteioffizielle 
Auslaſſung: 

Der württembergiſche konſervative Landtagsabgeordnete Dr. 
Nübling veröffentlicht in der „Süddeutſchen Zeitung“ eine 
Darlegung, in der er zugibt, bei der Reichstagswahl im Januar 
1912 Bedingungen der Sozialdemokratie unterſchrieben zu haben. 
Er erklärt, daß er es nicht getan habe, um ſozialdemokratiſche 
Stimmen für ſich zu gewinnen, was nach der geſamten damaligen 
Sachlage in dem Wahlkreiſe ausgeſchloſſen war, ſondern er habe 
mit der Beantwortung nur ſeiner vermeintlichen Pflicht gegen 
jeden Wähler, der von ihm eine Auskunft verlangte, genügen 
wollen. — Die Leitung der konſervativen Partei in Württemberg 
ſchließt hieran eine Erklärung, in der ſie dieſe Sachlage be⸗ 


ſtätigt. Zugleich aber bedauert ſie das Verhalten des Herrn Dr. fe 


Nübling auf das Lebhafteſte. Mit Rückſicht darauf, daß ſich der 
Vorgang vor dem bekannten Beſchluſſe vom 8. No» 
vember 1913 abgeſpielt hat, könne für die württembergiſche 
Parteileitung Weiteres nicht in Frage kommen; es werde aber 
von Herrn Dr. Nübling wie von jedem anderen Parteiangehöri⸗ 
gen auf das Beſtimmteſte erwartet, daß er ſich künftig an den 
Beſchluß vom 8. November 1913 gebunden hält. 

Vom Standpunkt der Geſamtpartei iſt dieſen Erklärungen 
folgendes hinzuzufügen: 

Der Beſchluß vom 8. November 1913 ſieht den Ausſchluß 
allerdings für zukünftige Fälle vor. Hierin liegt aber nach Lage 
der Dinge auch der einzige Grund, der den Vorſtand der Ge⸗ 
ſamtpartei hindern kann, auf dem Ausſchluſſe des Herrn Dr. 
Nübling zu beſtehen, obwohl in ſeiner Erklärung, daß er im 
guten Glauben gehandelt hat, kein Zweifel geſetzt wird. 


Der Krieg in Mexilo. 


Ausſchreitungen gegen einen amerikaniſchen 
Juwelier in Mexiko. 
Mexiko, 24. April. Ein amerikaniſcher Juwelierladen iſt geſtern 
um Mitternacht vom Mob geplündert worden, während die Polizei 


zuſah. ohne einzuſchreiten. — Alle Bahnbeamten in Mexiko, die 


Amerikaner ſind, ſind auf Befehl der Regierung entlaſſen worden. Es 
verkehren keine Züge mit Ausnahme von ſolchen, die von der Regie⸗ 
rung überwacht werden. 


aber Notiz. — B. 


Waſhington, 24. April. Nach einer Konferenz mit B rieten 
die Vertreter und Anhänger Caranzas dieſem telegraphiſch gegen⸗ 
über Amerika neutral zu verhalten. ö 

Beraeruz, 24. April. In der ee Nacht iR hier ein Zug 
mit Flüchtlingen eingetroffen, in dem * britiſche Geſchäfts * 
und andere Paſſagiere meiſt Frauen und Kinder, befanden. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Gefangenen beläuft ſich auf 300, von denen bereits 
ſechs freigelaſſen worden ſind. ö 5 

Neuyork, 25. April [(Privattelegramm.] Obwohl nach 
einem Kabinetsrat beſchloſſen wurde, gegenwärtig keine weiteren 
Offenſivmaßregeln au unternehmen, erklären die Abendblätter, daß 
Vorkehrungen ge'roffen werden. um 6000 nach Tam⸗ 

ico zu ſchicken. Bekannte Perſönlichkeiten leiten eine 

ewegung ein, die den Stillſtand der Operationen vorſieht, bis eine 
vom Präſidenten einzuf nde Kommiſſion gründliche Erhebungen über 
15 e Ausſichten guf Vermeidung weiteren Blutvergießens an⸗ 
geſtellt hat. 


Telegramme. 


Ein tollkühner Flug. 

Hamburg, 25. April, Einen tollkühnen Flug, der für die Be⸗ 
troffenen noch glimpflich endete, haben am Donnerstag die beiden Flieger 
Schlegel und Rohrbach gemacht. Die Flieger gerieten auf einem 
Flug Gotha⸗Schwerin⸗Hamburg in ein Gewitter. das die Gotha⸗ 
Taube etwa eine halbe Stunde wie ein Spielzeug durch die 
Lüfte warf und ſchließlich die Maſchine zu Boden ſchmetterte. 


In die Schuflinie geraten. 


VBitſch, 24. April. Bei dem heutigen Pruüfungsſchießen 
der 1 des Infanterieregiments 
Nr. 126 geriet der Kommandeur des 3. Bataillons Major Ströhling 
aus Verſehen in die Schußlinie eines rückwärts geſtapelten Maſchinen⸗ 
gewehrs. Ein Schuß durchſchlug dem Offizier das rechte Bein 
unterhalb der Knieſcheibe. Der Verletzte, dem ſofort auf dem Schieß⸗ 
— ze Hilfe zu teil werden konnte, wurde nach Straßburg 
gebracht. 


Beſuch König Georgs in Petersburg. 
Petersburg. 25. April. (Privattelegramm.) Nach dem 
„Rjetſch- ſteht feſt, daß das engliſche Königspaar oder zum wenigſten 
Sir Edward Grey im Laufe des Sommers nach Petersburg 
kommen wird. b 


Der franzöſiſche Generalſtab an der belgiſchen 
Grenze. 

Paris, 25. April. (Privattelegramm.) Der franzöſiſche 
Generalſtab wird in Stärke von 25 Generalen und 250 anderen 
Offizieren vom 27. April bis 3. Mai eine Reife nach den belgiſchen 
Grenzgebieten vornehmen, wo kriegsmäßige Übungen ftattfinden. 


Die Peſt in Japan. 
Tokio, 25. April. In der Umgegend von Tokio find 500 Er⸗ 


Berlin, 24. April. (Amtlicher Marktbericht vom Ma RT: 
hof in ve. go rmarkt. Auftrieb: 886 Stud Rind- 
vieh, 199 Stück Kälber, Milchkühe 764 Stück, Zugochſen — Stück, 
Is Ex 40 8 * — 5 Ae jr Es wurden d Pele 

8 e gen e: a) 4—8 Jahre alt, ima⸗ 
kühe J. Qualität 470—560 M., II. Qualität 410—470 M., III. Qualität 
360-410 Mark; IV. Qualität 270—360 Mark. Ausgeſuchte Kühe 

Tragende AN J. Qualität 380—430 Mk., 
II. Qualität 270-970 Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz. — 
Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder: pro Zentner 
J. Qualität —.— Mark, II. Qualität —.— Mark. 
Panzgauer —.—, Süddeutſches Scheckvieh. Stimmenthaler, Bayr. 
IJ. — — Mk., II. —.— Mk. — D. Jung zur Maſt: Bullen. 
— Seren Peg een Tre 1 II. 5 * a 
Ausgeſuchte n Über Notiz. — E. Bullen zur Zucht: —— Mk. 
Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Weidevieh gefucht. 
Weideviehmärkte: 1., 8., 15. Mai 1914. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 24. April nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prad 
Baſis 88%, Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für April 9.32 /, für Mai 9,37 ¼, für Juni 9.45, für 
9 5 9.62¼. für Oktober⸗Dezember 9,65, für Jan.⸗März 9,82½, 

tetig. 

Hamburg, 24. April, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uiance frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für April 9,32 ½ für Mai 9 37½ für Juni 9,45, 
für Anus 9,62½, für Oktober Dezember 9,65, für Januar 
März 9,82½. 1 

aris, 24. April. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 29 a 28¾. Weißer Zucker jtetig, Nr. 3 far 100 Kilogr⸗ 
für April 32%, für Mal 22% für Nat⸗Auguſt 32½, für Oktober⸗ 
Januar 32¼. 


Berlin, 25. 
Ne E 


a uyork, 
altien 188.50, 
tation 56%. 

Neuyork. 24. April. 
für September 94½. 


Köln, 24. April. Näböl loto 72 00, für Mai 71.00. — 
Wetter: Schön. f 

Hamburg, 24. April nachmittags 2 Uhr. Getreidemarlt. 
Weizen feſt. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 186 — 197,00. Roggen 
Mecklenb. u. Altm. neuer 158 —163,00 ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 


April. Wetter: Kühl und veränderlich 
24. April. Tendenz: matt. Canadian Paeific⸗ 
Baltimore 87,50, United States Steels Corpo⸗ 


Weizen für Mai 101 ½, für Juli 96 ½, 


neuer 
eif. ür April⸗ Mai 


ig. lte 84,00, für 


Kaffeemarkt. Good 
. für mber 48,25 Gd., für 
Gd. Stetig. 


für April » Mai —— 


amburg, 24. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Geod 
average Santos für Mai 46 75 Gd., 4 September 4800 @b., für 
Dezember 49.00 Gd., für März 40,50 Gd. Schleppend. 


tober 7,95. Mais für Mai 6.92. für Juli 7,06. Kohlraps für Auguſt 
15,80. — Wetter s er (Ca 8 0 fu a 
Antwerpen. 24. April. luß.) (Getreidemarkt.) eizen 
feſt, für Mai 19,42, für Juli 1982 N September 19.07. Gerſte 
für Mai 13 77, für September 13,75, für Dezember 13.75. 8 
Antwerpen, 24. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 
loto 22.50 69. Br. do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Be. 
für Juni⸗Juli 22.75 Br. Nubig. V 


. YJanasflafiee good ordinary 40,50. 
Amſterdam, 24. April. e 4425. 5 
Liverpool, 24. April. nachm. 4.10 Uhr. Daumwolle. Umſatz 
12000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 


Tendenz: Stetig. 
" Ameritanifehe middling Se: Stetig. April⸗Mai 6,90, 
Mai⸗Juni 6.89, Juni⸗Juli 6,79, Juli⸗Auguſt 6.75, Auguſt⸗Septbr. 


6.61. September⸗Ottober 6.48, Oktober⸗Rovember 6,33, November⸗ 
Dezember 6,26, Dezember⸗Jauuar 6,24, Januar⸗Februgr G6. 


— — 


pril. 


— 


London. 24. A 
dei Monate 631½/16. 


(Schluß.) Standard ⸗Kupfer ſtetig, 6 


) Taellegraphiſche Fonds kurſe. 

Breslau, 24. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,70, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Counon⸗ 
ſteuer) 80,75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
152,25, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 
Celluloſe⸗Fabrit Feldmühle⸗Aktien 155.00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
384.00, Eiſenhutte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 129,00, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 107,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 219,00. Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 146,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 145.00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82.00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 66,00, Oberſchlef. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 218,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,00. Oppelner Zement (@rund» 
mann) Akt. 152.25 Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,75. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 19100, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 190.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 104.00 Schleſ. 
| ement (Groſchowitz) Akt. 105,50, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 370.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75 Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 120 00. Zdunper Zuckerfabrik⸗Aktien 148,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 215,05. Matt. . 

: Frankfurt a. M., 24. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Neichsanleihe 77.70, proz. Keſſiſche Staatsrente 75,20 Aproz. Oſterr. 
Goldrente 86,20, aAproz. Oſterr. einh. Rente fonv. in Kronen 81.50, 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 63.70, pros. Rumänier amort. Rt. 03 
100 00, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 85,90, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,10, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,20, Aproz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗FFrancs⸗Loſe ult. 166 00, 4proz. 
ung. Goldr. 81,30, Apıoz. Ung. Staats rente in Kronen 80 50, öproz. 
Mex. äußere Anl. 80,10, Berl. Handelsges. ult. 153,00, Darmſtädter 
Bank ult. 117,25, Deutſche Bank ult. 240%, Diskonto⸗Kommandit 
Ult. 183,75, Dresd. Bank ult. 150,25, Mitteld. Kreditbank 116,50. 
Nationalb. f. Deutſchland 111.00, Oſterr. Kredit ult. 192.50 Reichsb. 
, Rhein. Kreditb. 128,00, Schaaffh. Bankverein 104,40 Sſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 153,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 20,50, Ital. 
Mittelmeer —.— Balt.⸗ Ohio ult. 87,25, Anat. E.⸗B. ul. ——., 
Prince Henri ult. 158,00, Adlerw. Klever 333,75, Akkum. Berlin 
833.00, Allg. Elektr.⸗Geſell. ver ult. 21200. Lahmener u. Co. —.—, 
Schuckert ult. 144.00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien —.—, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 628.00, Höchſter Farbw. 635,75 Holzverkohl. « Induſtr. 
Konſtanz 304.75, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 222,00, Gelſenk. Bergb. 
180%, Harp. Bergb. 178,00, Weſteregeln Alkaliwerk 201.00, Phönix⸗ 
Bergbau ult. 235.00, Laurahütte ult. 145,00, Verein deutſcher Olfabr. 
112,50, Privatdiskont 2¼ „London kurz 20,440, Paris furz 81.300, 
Wien kurz 85,050, Hamburger A. P. A. G. 126,50, Norddeutſcher 
Lloyd 108,75. Flau. | 
180 Nach rege der Börfe: Kreditaktien 192,50, Diskonto⸗Kommandit 

, 40. Flau. N 

Frankfurt a. M., 24. April, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
4proz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—. Berliner 
Handelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank 117, Deutſche Bank ——, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 184 ¾. Nationalb. für 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 191,50, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
——, Oſtetr. Südb. (Lomb.) 20%. Baltim. Ohio ——, Hamb. 
A.⸗P. A.⸗G. 127,00, Nordd. Lloyd 109,50, 17 Elektr.⸗Geſ. 241,75, 
Schuckert 145,00, Bochumer Gußſtahl 222.00, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk 128,75, Gelſenkirchener Bergw. 180,75, Harpener Bergb. 179½, 
Bhönir Berabau 235 75. Laurahütte —.—. Beſſer aber ſchwankend. 
— —ͤ—pd — — —ĩů— LT— — 


Berliner Siondsbörte, 
Berlin, 24. April. Die Meldungen, die über den Konflikt 


— 


— 


wiſchen den Vereinigten Staaten u 0 insbe- Rhein. Spiegelglas 2, Zimme 1 \ 168,75, Aumetz 158,50, Bochumer Guß 221,50, Deutſch⸗Luxemburg 
1715 die Nachricht von 1 und: SReyito: Ver 105 Be Fabr. 4, Deutiche Kabelwerke 3,50, Re zal 3, Lindener Webe- | 128,50, Gelſenkirchen 180,00, Harpener 179,00, Laurahütte 144.00, 
Texas bewirkten zuiammen mit der matten Tendenz der maß⸗] rei 3, Ver. Glanzſtoff-Fabr. 7,75, Vogtländ. Tüll 2. Anilin⸗[ Phönir 235,00 Rombach 155,25, Allgemeine Glektr.-Sefellichaft 241.62, 
e 
prochen ſchwacher Haltung eröffnete. Das Angebot war aller⸗Ianidt 2.50, Hochſter F . 4, 47,1 8 1. 4. 91.00, Sou e „00, Türliſche Tabakregie 231, endenz: 
dings nicht ſon erlich De Saad jcheutalle. in keinem Ber-⸗H Böhler 2.50. Donnersmarckhütte 2, Thale Ele r 0, Höſch! Erholt. 5 f ö 
f Dentſche Anleihen. Di. Hyp.⸗Pfbr. VII 4 | 94,758. spr. ysoortt. 1905 % 84808. J Macedonter Prior. 3 92,0 . f ande e Körting Gedr. 8 11258006 
deics p. 1.8. 1ad 100,30 „ vIII27% 84.80 & th. Wenf. Bod. | Otter. Südb.-Br. 2% | 50.60 |... Imduftrie-äktien u. Et.-Pr. 2g. Wilh. Bg. W 18 2330058 
ſchaß⸗ p. 1. 4. 15 100,30 G. A xIX4 | 95409] Cred.⸗B. Pfobrf., 1 Zehuantepec Nat. 5 82,50 bz © |Hugaer Brauerer 14 5 137,00 b G. Kgl. Saurahütte | 6 144.50 05.0 
ſcheine | p. 1. ö. 164 100.25 6,6, Hamb. unk. 1900 4 94.50 b G auslosb., 1-9 4 93,75 b G.] Gr. Ruſſ. Staats- IJIę᷑:᷑ inner Brauerei 14 236,00 bz. G. Leopoldsh chem. 4 „50 bz. 
Pr. Schag p. 1. 4. 15 100,50 G | » 1910 4. 95 0 C. ſdesgl. 1920 1212 | 94,25 BE bahn-Prior, 2 e Meichelbräu „ 11 21900 65 „5% St.- Pr. 5 109.50 ©. 
„ „ 9. 1.5.16 4 100,10 K ., „ 1908 3½ 84008, » 1922, 13 1 95,50 1.6. | Kurst-Kiem 4 55,75 b [Frankfurter konv. 7 124.60 G. [Lowe u. Co. 18 315,00 G 
Deutſche Reichsanl. 13% 87,00 5.5 | Medi. Hyp. 1909 4 1 93,808, Schleſ. Boden alte 4 83,90 6 [ Mosk.⸗Kiew. Wrſch. Adler Portl.⸗Zmt. 6 112.00 . |Magdeb. Bergw. 37 504,00 G. 
„ „ 3 770 Gl, „ 1908 3½ 84,0 G. „„ „1907 3% 85,70 fl G. unk. 19094% 94,00 B. Allg. Elektr. Gef. 14 241,00 . München Brauh. 7 110,25 G. 
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zu den zum Teil ziemlich beträchtlichen Kursrückgängen, 
die in der Hautſache vielmehr dem Umſtsſtde zuzuschreiben 
waren, daß es faſt auf allen Markigebieten an Käufern fehlte. 
Am Montanaktienmarkt hatten bei Feſtſtellung der Anfangs ⸗ 
notierungen die Aktien der Harbener Bergbaugeſellſchaft die 
weitaus empfindlichſte Kurseinhuße, nämlich eine ſolche von rd. 
5 Prozent, aufzuweiſen. Der ſpezielle Anlaß dieſes Rückganges 
war vielleicht in den neuen Schwierigkeiten zu erblicken, die der 
Erneuerung des Kohenſyndikats drohen. Der Umſtand nämlich, 
daß die N e nun auch in bezug auf die 
Brennſtoffverſorgung des Blechwalzwerkes Schulz⸗Knaudt für 
die Zeche Königin Eliſabeth die ſogenannte Hüttenzecheneigen⸗ 


ſchaft fordern, erſcheint geeignet, die Erneuerungsverhand zungen 


des Kohlenſyndikats noch a als bisher zu erſchweren. Nächſt 
den Aktien der Harpener Bergbaugeſellſchaft hatten die Aktien 
der Kaltowitzer Bergbaugeſellſchaft und der W die 
erheblichſte Ermattung aufzuweisen, die letzteren offenbar auf 
den etwas enttäuſchenden Eindruck, den die inzwiſchen erfolgte 
Beruhigungserklärung der Verwaltung gemacht hat. Von 
Elektrizitätswerten verloren A. E.⸗G.⸗Aktien ca. 3 Prozent, von 
Schifſahrtswerten die Aktien des Lloyd und der ketfahrt je 
etwa 2 Prozent. Am Markte der Eiſenbahnwere waren die 
Shares der Kanadabahn am ſtärkſten im Kurſe . am 
Rartte der Bankaktien ruſſiſche Werte. Nach 12 Uhr ſenkte ſich 
dann das Preisniveau weiter, und es hatten nun auch ſolche 
Werte ſtarke Kursrückgänge zu verzeichnen, die zunächſt weniger 
affiziert worden waren. In der zweiten Stunde bot dann die 
Börſe bei neuerlichen Kursermattungen ein troſtloſes Bild. 
Induſtrie⸗ und Schiffahrtswerte ſtellten ſich verſchiedentlich bis 
um 5 Prozent, die Aktien der Naphtha⸗Nobel⸗Geſellſchaft ſogar 
um 11 Prozent unter der geſtrigen 3-Uhr⸗Notierung. Auf der 
Suche nach Momenten, die die Kursſtürze begründen ſollten, 
wurde insbeſondere darauf verwieſen, daß der heutige Londoner 
Effektenverkehr die amerikaniſchen Dividendenwerte ganz weſent⸗ 
lich unter Neuyorker Parität meldete, Daneben tauchten aber 
auch allerhand Gerüchte auf, die zum Teil ganz unkontrollierbar 
waren und zum Teil auch innerhalb der Börſenzeit ein Dementi 
fanden. In der dritten Börſenſtunde beſſerte ſich die Tendenz; 
die niedrigſten Tagesnotierungen konnten faſt auf der ganzen 
Linie überſchritten werden. 5 — 
Am i die Tendenz heute auf der 
ganzen Linie abgeſchwächt. Insbeſondere wurden diejenigen Pa⸗ 
piere niedriger, die in der lezten Zeit von der Spekulation vor⸗ 
nehmlich getauf! worden waren; jo gaben die Aktien der Jüdel 
Eiſenbahnſignalbauanſtalt um 87 Prozent, die der Daimler 
Motoren um 6 Prozent, die der Deutſchen Waffen⸗ und Muni⸗ 
tionsfabrik um 7 Prozent und der Ver. 1 HADEHE. um 
74 Prozent nach. Die Aktien der 9 Metallwerke gingen 
um 11% Prozent zurück. Die Aktien der Mannesmannröhren⸗ 
werke gaben auf die Mitteilung über die Fuſion mit dem 5 
walzwerk Schulz Knaudt um 1 Prozent nach. Die Aktien der 
Schulz Knaudt Geſ. zogen unter Berückſichtigung des 4 Prozent 
betragenden Dividendenabſchlages 2 Prozent an. Der Kurs 


Bea ſich ne 145 Prozent. Es notierten höher: Schulz Knaudt 


Troitzſch Bruchſal Maſch. 2,50. Es notierten niedriger: 
Held u. Franke 3,50, Bauverein Weißenſee 29 M., Deuti rd⸗ 
ölgeſ. 3, Deu 


de Schachtbaugeſ. 7,50,. Wittkop 2, Alfred Gros 
nau 2, Carl Ernit 2,25, Adler Fahrrad 3.25, £ 

Geſ. 5, Buſch Waggon 5, Deutſche Babcock 2,50, Egeſtorff Ma⸗ 
Be | 1 Maſch. 2,75, Max Jüdel 8,50, Linke Hof 
mann } 
Vogtländ, Maid. 2,25, Wiſſner Metall 11,75, Zeiger Maſchinen 
2,75, Pöhlmann Stärke 2, Daimler Motoren 6, Deutſche Gas⸗ 
lühlicht 6, Deutſche Waffenfabrik 8, Guſt. Genſchow 3,50, 
9 2, Zimmermann Piano 4 Akkumulatoren 
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Aluminium⸗Ind.⸗ 


of⸗ 
hles Erben 5, Schubert u. Salzer 4,50, Stoewer 2. 


3,50, Rhein.⸗Naſſau 7,25, Warſteiner Gruben 2,75, Langendreer 

325, D. Ueberſee Elektr. 3,50, Delmenhorſt Linoleum 3,50, Bayer. 
Helluloſe 5, Terrain Nordoſt 3, Hotel⸗Betriebs⸗Geſ. 2.75, Buckan 
Maſch. Vorzugzakt. 3, Dürfopp 5, Horch 5, Bochum Gußſtahl 
25, D.⸗Luxemburg. 2,50, Gelſenkirchen 3. Harpener 350, Katto⸗ 
witzer 2,5, Laurahüfte 2, Phönix 3,25, Ediſon 4.90, Schuckert 2, 
Siemens und Halske 2, D.⸗Auſtral. D. 2, Paketfahrt 3,50, Hanſa 

6,15, Naphtha 9,50, Nordd. Lloyd 3, Orenſtein 2,25, Kanada 4.80. 

„Eine Erhöhung des Rrivatdisfonts um % Prozent auf 2% 
Prozent trat heute ein, da die Diskonteure angeſichts der une 
geklärten politiſchen Lage ſtarke Zurückhaltung übten. Tägliches 
Geld ſtellte ſich heute wieder auf 1% Prozent und darunter. 
ltimogeld war zu 3% und 3% Prozent erhältlich. Die See⸗ 
handlung offerierte Geld von Ultimo zu Ultimo mit 3 Prozent. 
Die Hypothekenbanken waren zum Satze von 3% Prozent am 
Markt. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſtellte wieder 
Ultimogeld zu 34 Prozent zur Verfügung und tägliches Geld zu 
2 Prozent und darunter. Auf die Verhältniſſe des Geldmarktes 
iſt bisher ohne Einfluß geblieben, daß in der letzten Zeit damit 
begonnen wurde, Teile der in Deutſchland befindlichen Quote 
des chileniſchen Konvexſionsfonds nach England zu überweiſen. 
en, waren in Deutſchland ca. 140 bis 145 Mill. Mark, 
dle ſich Ache en Teilen bei der Deutſchen Bank und der Dis⸗ 
kontogeſellſchaft und zu einem kleinen Teil bei der Dresdener 
Bank befanden. Im ganzen dürften bis jetzt etwa ein Drittel 
davon nach England gegangen ſein. Über weitere Transferie⸗ 
rungen ſind bisher von der g Regierung keine Dispoſitio⸗ 
nen getroffen worden. — Am Deviſenmarkt wurde heute Scheck 
Paris und Scheck London unverändert mit 81.35 reſp. 20,465 
notiert, Die Deviſe Wien ermäßigte ſich von 85.075 auf 85,05. 
Sofortige Auszahlung Petersburg wurde mit ca. 215,125 (geſtern 
ca. 215,20) umgeſetzt. 

5 11 gegen 3 Ahr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77.75, 
Zproz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,37, Türken⸗ 
loſe 165,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,25, Darmſtädter Ban! 117 37. Deutſche Bank 240,75, 
Diskonto 185,25, Dresdner Bank 149,62, Berliner Handelsgeſellſchaft 
152.00, Nationalbank 110.75, Schaaffh. Bankverein 104,75, Kreditakſien 
—.— Wiener Bankverein —,.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
221.25, Petersburger Int. Bank 181,25, Ruſſiſche Bank 149.50, 
Lübecker ——, Baltimore 87,00, Kanada 191,50, Pennſylvania —,—, 
Meridionalbahn —.—, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 153,00, 
Are 20,25 Anatolier 115,87, Orientbahn 193,37, Prince 

entry 155,00, Schantung⸗Eiſenbahn 137.75. Elektr. Hochbahn —.— 
Große Berliner Straßenbahn 150,00, Hamburger Paketfahrt 126,62, 
Hanſa 256,12, Nordd. Lloyd 109,00, Hamburg⸗Sudamerikan. 160,50, 


Dynamit Truſt 172,12, South⸗Weſt 117,12, Aumetz⸗Friede 158,50, 


Naphtha Produktion 390.25, 
Eiſeninduſtrie Caro 65,50, 


Bochumer 220,75, 


Oberſchleſiſche 
Konſolidation 8 


Deutſch⸗ 


en 


de | Luxemburger 128,50, Gelſenkirchen 180,90, Harvener 179,12, Hohenlohe⸗ 
Werke 108,75, Kattowitz 218,00, 5 143,87, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 


babnbedarf 81,25 Orenſtein u. Koppel 173,25. Phönix 235,00, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 153,25, Rombacher 155,25, Allg. Elektr. 241,75, 
Deutſch⸗uberſ. Elektr. 173.75. Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
157.00, Schuckert 144,50, Siemens u. Halske 212.25. Elektr. Licht 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 231,75, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 168 62. 


